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Sabrina Bispo.   Quelle: Dominic Zurbrügg

Ich erinnere mich gut daran, wie ich 
als Kind die kleine rote Tüte der Öku­
menischen Kampagne an die Pinn­
wand in unserer Küche hängte und 

jeden Rappen, den ich irgendwo ergattern 
konnte, in die Tüte steckte – überzeugt, 
mit jedem noch so kleinen Beitrag die 
Welt verändern zu können. Doch je älter 
man wird, desto komplexer erscheint die 
Welt, und man fragt sich als Erwachsene:r: 
Was bedeutet es, sich als Christ:in für eine 
gerechte Welt einzusetzen? Diese Frage 
begleitet mich durch die Fastenzeit.

Die vierzigtägige Fastenzeit lädt uns zur 
Selbstreflexion und Vorbereitung auf  
Ostern ein. Fasten hat nicht nur gesund­
heitliche Vorteile, sondern schafft auch 
Raum zur inneren Einkehr. Es kann  
als Akt der Solidarität mit Bedürftigen 
verstanden werden. Indem wir bewusst 
auf etwas verzichten, das wir im Alltag 
als selbstverständlich erachten, entwickeln 
wir ein tieferes Bewusstsein für Armut 
und Ungleichheit. Spätestens am zweiten 
Tag des Saftfastens setzt bei mir der  
grosse Hunger ein. Am dritten Tag wird 
Treppensteigen zur Herausforderung. 
Doch spätestens am vierten Tag ver­
schwindet das Hungergefühl. Es ist eine 
Sache, sich freiwillig einer spirituellen 
Praxis zu unterziehen – ein ganz andere  
ist es, unfreiwillig Hunger zu leiden.  

Rund 733 Millionen Menschen weltweit 
sind von Hunger betroffen. Obwohl die 
Zahl stagniert, sind wir noch weit vom 
Nachhaltigkeitsziel der UNO entfernt,  
bis 2030 den Hunger zu beenden.

Seit 1969 findet die Ökumenische Kam­
pagne während der Fastenzeit statt. Sie 
entstand aus der Zusammenarbeit von 
HEKS (früher: Brot für alle) und Fasten­
aktion (früher: Fastenopfer), mit dem Ziel, 
weltweite Solidarität und Gerechtigkeit zu 
fördern. Dieses Jahr steht die Kampagne 
unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft» 
und ruft uns dazu auf, nicht nur hinzu­
sehen, sondern aktiv zu werden. In der 
ganzen Stadt gibt es Suppen­ und Wähen­
tage, Rosenverkäufe und weitere Aktionen. 
Besonders ans Herz legen möchte ich 
Ihnen den Aktionstag am 5. April 2025  
in der Predigerkirche – eine Gelegenheit,  
sich vertieft mit dem Thema Hunger  
auseinanderzusetzen.

Abschliessend lade ich Sie, liebe Leser:in­
nen, ein, sich eine persönliche Frage zu  
stellen: Wie kann ich mich für eine solidari­
sche und gerechte Welt einsetzen? 

Ich wünsche Ihnen eine gesegnete  
Fastenzeit.  
 
Herzlich,

SABRINA BISPO 
Stv. Bereichsleiterin Gemeindeleben

VERLOSUNG

Quiz über Hunger und Armut
 
Die Vision der Ökumenischen Kampagne ist eine Welt ohne Hunger,  
in der das Recht auf eine gesunde Ernährung gesichert ist.  
Der beiliegende Fastenkalender begleitet Sie während der Fastenzeit  
mit Tipps und inspirierenden Geschichten. Testen Sie Ihr Wissen  
zu den Fakten rund um Hunger und Armut. Zu gewinnen gibt es einen Esel.  
Ja, Sie haben richtig gelesen. Der Esel ist aber nicht für Sie gedacht,  
sondern für eine Familie in der Subsahara. 
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Wie viele Menschen  
weltweit leiden  
an Hunger?

Ca. 500 Millionen 
[ ARM ] 

Ca. 1 Milliarde  
[ FRI ] 

Ca. 733 Millionen 
[ HUN ] 
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Welcher Kontinent  
hat in den letzten 
Jahrzehnten die  
stärkste Reduktion  
von Armut erreicht?

Afrika 
[ NNE ] 

Asien  
[ LFE ] 

Südamerika 
[ ÄMP ] 
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Welche Weltregion 
hat die höchste 
Armutsquote?

Subsahara-Afrika 
[ GER ] 

Südasien 
[ UTS ] 

Lateinamerika  
und Karibik 
[ EDE ] 

2 Wie lautet das Thema 
der diesjährigen 
Fastenkampange?

Weniger ist mehr 
[ BEK ] 

Hunger frisst Zukunft 
[ SHI ] 

Zukunft ohne Hunger 
[ NSH ] 

3

TEILNAHME
Senden Sie uns Ihre Lösung unter Angabe Ihrer Adresse  
bis zum 28. März an redaktion@reformiert-zuerich.ch  
oder an folgende Postadresse: Textbüro Konrad GmbH, 
Kalkbreitestrasse 10, 8003 Zürich. Die Gewinner:innen 
werden schriftlich benachrichtigt. Der Rechtsweg ist ausge­
schlossen, über die Verlosung wird keine Korrespondenz 
geführt. Eine Barauszahlung ist nicht möglich.

ZU GEWINNEN
Unter allen richtigen Antworten verlosen wir eine Spende über 
100 Franken für einen Esel. Dieses treue Tier pflügt die Felder, 
bringt Kinder zur Schule und transportiert Wasser, Holz 
sowie Nahrung. In der Subsahara ist der Esel allgegenwärtig 

und wird von der Bevölkerung als 
Nutztier und als Begleiter der 
Familie geschätzt. So trägt der 
Esel dazu bei, Armut und Hunger 
zu überwinden.
www.heks.ch 

Lösung des letzten Rätsels:  
Wir haben den Begriff 
«Herzblatt» gesucht.

Sa, 1. März, 17 h 
Kaleidoskop Chorkonzert 
Markuskirche 
 
So, 2. März, 17 h 
Adrian Frey Trio 
Jazz von Klassik inspiriert 
Kirche Unterstrass 
 
So, 2. März, 17 h 
Musikalischer Abendgottes- 
dienst mit Mozartmesse 
Pfarrer Joachim Korus  
Kir chenchor Wollishofen  
Ad hoc Orchester,  
Jutta Freiwald (Leitung),  
Kirche Leimbach 
 
Do, 6. März, 19 h 
J. S. Bach: Musik und Theologie 
Pfarrerin Jacqueline Sonego 
Mettner, Bach Ensemble Zürich 
Capriccio Barockorchester 
Ulrich Meldau, Kirche Enge 
 
Do, 6. / 20. / 27. März, 18 h 
Naturhistorisches Museum  
– Back to the Roots 
Ausstellung und 
Gesprächsabende 
www.wasserkirche.ch 
 
Fr, 7. März, 18.30 h 
Ökumenische Gebetsfeier  
zum Weltgebetstag 
Ökumenische Vorbereitungs- 
gruppe, mit Imbiss, Kath. Kirche 
St. Theresia Friesenberg 
 
Di, 11. März, 13.30 h 
Männertreff 
Besuch der Ausstellung  
des Ateliers Bossard,  
Marco Mühlheim, Treffpunkt:  
Eingang Landesmuseum 
 
Mi, 12. März, 9.30 h 
Erzählcafé: Freundschaft 
Freundschaften in den 
verschiedenen Phasen unseres 
Lebens, Rahel Plangger 
bistro ufem chilehügel 
 
So, 16. März, 17 h 
Leimbacher Konzerte 
Christian Enzlers 
Appenzeller Quartett 
Kirche Leimbach 
 
Mi, 19. März, 14.30 h 
Die Wunderwelt von  
Joachim Ringelnatz 
Zentrum Glaubten, Plenum
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https://www.youtube.com/@omg_zh
https://www.reformiert-zuerich.ch/newsletter.php
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https://www.youtube.com/channel/UCMMPs6u52Y8jD1TsvzlFcWw
https://ch.linkedin.com/company/reformiert-zuerich
https://www.instagram.com/reformiertekirchezurich/
mailto:redaktion@reformiert-zuerich.ch
http://www.heks.ch
http://www.wasserkirche.ch
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TITELSEITE
Der Sternenhimmel auf unserem 
Coverbild versinnbildlicht die 
Begegnung zwischen Glaube 
und Wissenschaft. Denn in der 
Unendlichkeit scheinen sich die 
Fragen nach dem Wie und dem 
Warum zuweilen zu verflüchtigen. 
Quelle: istock
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Eine Pfarrerin, eine Physikerin und die 
Suche nach der Wahrheit: Das Thema 
Glaube und Wissenschaft lockte viele 
Besucher:innen an das Podiumsgespräch 
WipWest Talk. Die Organisatorin Yvonne 
Meitner freut sich über das rege Interesse 
– und hält fest: «Mit den WipWest Talks 
will ich Vorstellungen hinterfragen und 
dazulernen.»

«Ergänzen sich Glaube und Wissenschaft 
oder stehen sie in einem Widerspruch?» Mit 
dieser weitgreifenden Frage lud die Pfarrerin 
Yvonne Meitner Anfang Februar zu einem 
WipWest Talk. Eingeladen war die bekannte 
Astrophysikerin Kathrin Altwegg, die auf 
eine eindrückliche Karriere als Weltraum­
forscherin zurückblickt: Unter anderem war 
die emeritierte Professorin der Universität 
Bern für Astrophysik Leiterin des Projekts 
Rosina. Dieses umfasste mehrere Instrumen­
te, die in die Sonde Rosetta der Europäischen 
Weltraumorganisation eingebaut wurden. Im 
Podiumsgespräch gingen die zwei Frauen 
etwa der Frage nach, ob und wie aufgeklärte, 
moderne Menschen überhaupt glauben kön­
nen – und wie Naturwissenschaften, Glaube 
und Religion zueinanderstehen. 

Die geladene Gesprächspartnerin Kathrin  
Altwegg brachte als Expertin für die natur­
wissenschaftliche Perspektive viel Erfahrung 
im interdisziplinären Dialog mit. Sie war  
die erste Direktorin des Center for Space 
and Habitability (CSH), das in den Bereichen 
Bewohnbarkeit, Planetenforschung und der 
Suche nach Leben im Universum forscht 
– in enger Zusammenarbeit mit Theolog:in­
nen. «Beim interdisziplinären Austausch 
lernten wir, dass wir zwar alle Deutsch 
sprechen, aber dennoch nicht immer die­
selbe Sprache», sagt Kathrin Altwegg. Die 
Naturwissenschaft würde nach dem Wie 
fragen und die Theologie oder der Glaube 
nach dem Warum, so die Astrophysikerin. 
«Wir werden immer besser und präziser in 
der Beantwortung des Wie – aber warum der 
Urknall beispielsweise passierte: Das kann 
die Physik nicht beantworten und sie wird 
es niemals können.» So könne man auch den 
Herrgott oder eine andere Form einer höhe­
ren Dimension mit naturwissenschaftlichen 
Mitteln weder beweisen noch widerlegen. 

«Als Physikerin beschäftigt mich, was das 
Leben antreibt: Ist es ein Plan oder ein Zufall 
im Chaos? Die Naturwissenschaft kann  
diese Frage nicht beantworten.» Man wisse   
beispielsweise auch genau, woraus wir 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»

reformiert.lokal Kirchgemeinde Zürich

Ein Schiff im Kirchenschiff: Mit der 
Arche 2.0 startete in der Wasserkirche 
ein einzigartiges Kunstprojekt.  
Die Schiffsthematik wird alle Ver-
anstaltungen 2025 begleiten.

Als hätte sie deren Mauern in rasanter 
Fahrt durchbrochen, ragt sie eindrück­
lich in die Wasserkirche: die Arche 2.0. 
Sie wurde Ende Januar von Corine 
Mauch getauft und bleibt bis im Herbst 
im Kirchenschiff. «Besucher:innen  
können das elegant gezimmerte Holz­
schiff auch von innen entdecken; auf 
seiner Tribüne haben rund 60 Personen 
Platz», sagt Klara Piza. Laut der Kura­
torin dieses Grossprojekts der Zürcher 
Altstadtkirchen steht die Arche 2.0  
für Hoffnung – aber auch für Unsicher­
heit: «Das Schiff ist ein Symbol der 
Rettung: Die Meeresspiegel steigen, die 
Sintflut ist keine Drohung aus Erzählun­
gen, sondern an manchen Orten tödliche 
Tatsache.» Gleichzeitig sei die Arche 
2.0 eben nicht die Arche Noah: «Wir 
möchten mit ihr eine aktuelle Frage in 
den Raum stellen: Was ist uns eigentlich 
so wichtig, dass wir es mit einer Arche 
retten würden?» 

Federico Emanuel Pfaffen, Begründer 
des Cabaretschiff Herzbaracke, trug  
die Vision eines Schiffs im Kirchen­
schiff an die Arbeitsgruppe Wasserkir­
che heran. Für die kreative Umsetzung 
wurde der Bühnenbildner Simeon 
Meier dazugeholt. Die Wasserkirche 
ist für Klara Piza ein hochspiritueller 

Raum: «Sie steht seit der Reformation 
im Spannungsfeld zwischen Kunst und 
Religion und wurde seither vermehrt 
säkularisiert genutzt.» So wird sie auch 
2025 ganz unterschiedliche Veranstal­
tungen beherbergen, «die sich alle auf 
ihre Weise mit dem Symbol Schiff aus­
einandersetzen», so Klara Piza. Geplant 
sind etwa sogenannte Archegespräche, 
kuratiert vom Grossmünsterpfarrer 
Martin Rüsch und Klara Piza, die sich 
Themen wie Klima, Migration und 
Artenvielfalt widmen. Klara Piza: «Uns 
war wichtig, dass die ganze Stadt mit 
im Boot ist – und das ist sie in Form von 
vielen verschiedenen Akteur: innen!»

ARCHE 2.0 
Leinen los: Das Programm 
rund um die Arche 2.0 finden 
sie auf der Website der 
 Wasserkirche. 

Die Ökumenische Kampagne 2025 steht unter dem Motto «Hunger frisst Zukunft». 
Der beigelegte Fastenkalender gibt von Aschermittwoch bis Ostern täglich  
Denkanstösse für eine Welt ohne Hunger. Anfang April lädt die Prediger kirche 
zu einem grossen Aktionstag mit Suppe, Workshops, Spielen und Informationen 
über Hunger in der Schweiz sowie weltweit. Im Rahmen der diesjährigen Fasten­
kampagne finden von März bis April viele weitere Veranstaltungen statt. 

AKTIONSTAGE «HUNGER FRISST ZUKUNFT»
Predigerkirche, 5. April, 10–16.30 Uhr
Weitere Standorte und Daten finden Sie online via QR-Code.

 
ÖKUMENISCHE KAMPAGNE

Aktionstage  
gegen Hunger

ARCHE 2.0

Ein Schiff für 
unsere Zeit

3 Meter hoch und 8 Tonnen schwer:  
Die Arche 2.0 ist hier.  Quelle: Aroma

https://www.wasserkirche.ch
https://www.reformiert-zuerich.ch/aktionstage
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einfach ignoriert werden, wenn sie dem eige­
nen Weltbild nicht entsprechen», sagt auch 
Kathrin Altwegg, «gleichzeitig ist es wichtig, 
sich ihrer Grenzen bewusst zu sein.» 

Im WipWest Talk im gemütlich gestalteten 
Wohnzimmer vom WipWest Huus gingen 
die Podiumsrednerinnen und das Publikum 
diesen Grenzen auf die Spur: «Und dadurch 
brachten wir Glaube und Wissenschaft auch 
näher zusammen. Denn diese verschiede­
nen Dimensionen müssen sich nicht wider­
sprechen; im Gegenteil, sie ergänzen sich», 
so Yvonne Meitner. 

Das umfangreiche Thema lockte viele Inter­
essierte an: Aus Platzgründen konnten nicht 
alle Anmeldungen berücksichtigt werden. 
«Wir leben eine offene, interessierte und  
neugierige Form der Kirche», sagt Yvonne  
Meitner. «Die Gäste sollen sagen können, 
dass sie neue Perspektiven kennengelernt 
haben.» Und sie möchte Berührungsängste 
abbauen: «Wir richten uns auch an Personen, 
die man am Sonntagmorgen nicht in der 
Kirche trifft – für mich ist es wichtig, diese 
Menschen zu erreichen.» Das schien Yvonne 
Meitner mit dem WipWest Talk zu Glaube 
und Wissenschaft gelungen zu sein.

WIPWEST-HUUS
Im WipWest Huus gibt es wie  
in der gesamten reformierten 
Kirchgemeinde viel Einzigarti-
ges zu erleben:  Verschiedenste 
 Anlässe, interessante Gesprächs-
runden und Momente, die das 
Herz öffnen. 

 Menschen und das Leben im Kleinsten beste­
hen: «Aus Atomen von Sternen, die es nicht 
mehr gibt: Im Grunde bestehen wir alle aus 
Sternenstaub. Doch was oder woraus ist unser 
Geist?» Dabei sei die Physik als Instrument 
der exakten Beschreibung und der empiri­
schen Erkenntnis etwas enorm Schönes:  
«Diese Schönheit könnte in meinen Augen von 
einer anderen Dimension geschaffen sein.» 

Laut der Pfarrerin Yvonne Meitner sind 
religiöse Erfahrungen mehr, als man mit 
dem Verstand allein begreifen kann: «Gott 
ist eben eine andere Dimension – und wenn 
die Vernunft und die Naturwissenschaften 
etwas nicht erfassen können, muss das nicht 
zwangsläufig bedeuten, dass es nicht exis­
tiert.» Gleichzeitig stellten die fortschreiten­
den naturwissenschaftlichen Erkenntnisse 
gewisse Glaubensinhalte natürlich in Frage 
– und diesen Zweifeln will Yvonne Meitner 
offen begegnen: «Die Naturwissenschaften 
gehören zu meinem Weltbild – nur so kann 
ich in meinem Glauben auch glaubhaft sein.» 

Doch Erfahrungen mit Gott, die sich nur 
bedingt in Worte fassen liessen, blieben von 
jeglichen empirischen Erkenntnissen unan­
getastet. «Die Wissenschaften dürfen nicht 

GLAUBE UND WISSENSCHAFT

«Wir alle bestehen  aus Sternenstaub»
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   Quelle: M. Friederich

   Quelle: S. Odendahl

«Die Naturwissenschaften  
gehören zu  
meinem Weltbild.»
YVONNE MEITNER,  
PFARRERIN

«Folgt das Leben  
einem Plan oder ist es  
ein Zufall im Chaos?»

KATHRIN ALTWEGG,  
ASTROPHYSIKERIN

Ökumenischer Arbeitskreis
Der Ökumenische Arbeitskreis 
Glaube und Wissenschaft fördert 
den Dialog zwischen Theologie und 
Naturwissenschaften. Er setzt sich mit 
Fragen zur Vereinbarkeit von Glauben 
und Wissenschaft auseinander und 
organisiert Veranstaltungen. Fachleute 
beider Disziplinen tauschen sich aus, 
um Verständnis zu fördern, Vorurteile 
abzubauen und zentrale Fragen zu 
Weltbild, Ethik und Wahrheitssuche  
zu diskutieren.

www.glaubeundwissenschaft.ch

https://www.wipwesthuus.ch
http://www.glaubeundwissenschaft.ch
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Hohelied der Feigen

PFARRERIN ANNE-MARIE MÜLLER | Keine 
biologische Abhandlung, sondern ein Nach­
denken darüber, was Früchte mit Liebe zu tun 
haben könnten. Knospen und Reife, Blüten und 
Frucht sind Symbole für unser Menschenleben. 
Das Hohelied verdichtet unser Leben und  
unsere Liebe immer neu.

«Der Feigenbaum lässt seine Früchte reifen,  
und die Weinstöcke blühen und duften. Steh auf, 
meine Freundin, meine Schöne, und komm!» 
Hohelied 2,13

Im letzten Sommer habe ich Feigen gestohlen. 
Heimlich, weil der Busch ja nicht meiner ist. Aber 
so verlockend waren diese Feigen, die direkt vor 
meinem Fenster reiften. Und so süss waren sie!
Jetzt, im Frühling, blüht der Busch wieder. Auf 
sehr seltsame Weise: Von meinem Nachbarn habe 
ich gelernt, dass Feigenbäume Blüten bilden, die 
jedoch von aussen nicht erkennbar sind. Diese 
Blüten sitzen in kugeligen Trieben. Die Kugeln, 
die weder äusserlich an Blüten erinnern noch ei-

Versteckte Blüten des Feigenbaums.   Quelle: Pixabay

Eine Welt ohne Hunger, in der das Recht 
auf eine gesunde Ernährung gesichert 
ist: Diese Vision steht im Zentrum der 
neuen ökumenischen Kampagne.

Doch die Hungerkrisen im globalen 
Süden nehmen zu, und der Zugang zu 
genügend gesunder und kulturell an-
gepasster Nahrung wird für die lokalen 
Gemeinschaften immer schwieriger. 
Hunger und Unterernährung verhindern, 
dass Menschen in Würde leben und 
ihr Potenzial entfalten können. Hunger 
frisst buchstäblich ihre Aussichten auf 
eine bessere Zukunft. Im Norden stehen 
wir daher in der Verantwortung, einen 
Beitrag zu leisten, um Hungerkrisen zu 
überwinden. 

Die Ökumenische Kampagne 2025 
eröffnet einen neuen Dreijahreszyklus, 
der auf die Nord-Süd-Ungerechtigkeiten 
aufmerksam macht, die Ursachen des 
Hungers thematisiert und nachhaltige 
Lösungsansätze präsentiert. Sie hat zum 
Ziel, die Menschen in der Schweiz zu 
sensibilisieren, dass Hunger und Unter-
ernährung keine unüberwindbaren, 
natürlichen Vorkommnisse, sondern 
menschengemacht sind. Die Kampagne 
soll Anregungen für einen Lebensstil 
vermitteln, in dem Recht auf Nahrung, 
Recht auf Würde und Recht auf Zukunft 
Hand in Hand gehen. 

WENIGER IST MEHR – JEDER BEITRAG ZÄHLT 

Ökumenische Kampagne 2025
Mit der Ökumenischen Kampagne 2025 zum Thema Hunger und Unter­
ernährung startet der neue Dreijahreszyklus unter dem Titel «Hunger frisst 
Zukunft». Die diesjährige Kampagne dauert von Aschermittwoch, 5. März,  
bis Ostersonntag, 20. April. 

Die ökumenische Kampagne 2025  
im Kirchenkreis zehn: 

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST  
MIT SUPPENZMITTAG
mit Pfarrerin Yvonne Meitner und  
Seelsorgerin Petra Hug 
Kuchenspenden sind sehr willkommen: 
Bitte vor dem Gottesdienst abgeben.  
Reformierte Kirche Oberengstringen, 
Sonntag, 23. März, 10 Uhr

ÖKUMENISCHER 
JUGENDGOTTESDIENST
«Spirit» zur Kampagne am  
Freitag, 28. März, 18.30 Uhr,  
Kirche Höngg

ROSENVERKAUF 
Jugendliche aus dem Kirchenkreis zehn 
und der Pfarrei Heilig Geist verkaufen 
Fairtrade-Rosen für fünf Franken. Der 
Erlös kommt Projekten in den südlichen 
Ländern zugute.  
Samstag, 29. März, 9–13 Uhr, 
Meierhofplatz / Kiosk beim 
Kappenbühlweg

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST  
MIT SUPPENZMITTAG
«Teilen, was Gott uns schenkt!»  
mit Pfarrer Beat Gossauer und  
Gemeindeleiter Matthias Braun  
Reformierte Kirche Höngg,  
Sonntag, 30. März, 10 Uhr

Quelle: sehen-und-handeln.ch
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In diesem Frühjahr beschäfti­
gen wir uns im Café littéraire 
mit unterschiedlichen Lebens­
geschichten.

«Man muss sein Leben aus 
dem Holz schnitzen, das man 
hat, auch wenn es krumm und 
knorrig ist» 
Theodor Storm

Geburtsort, Familienbande, be-
rufliche Chancen und die tägli-
chen Herausforderungen prägen 
unseren Charakter und unsere 
Lebenswege. Im kommenden 
Café littéraire stellen wir Ihnen 
Lebensgeschichten von Men-
schen aus verschiedenen Zeiten 
und von unterschiedlicher Her-
kunft vor. Bei einigen ist uns der 
Name vertraut, doch wir wissen 
sehr wenig von ihrem Leben. 
Die Auswahl der Bücher ist uns 
nicht leicht gefallen, aber
spannend wird es auf alle Fälle.

Im Anschluss laden wir zu Tee, 
Kaffee oder kalten Getränken 
ein und freuen uns auf anregen-
de Gespräche.

Das Vorbereitungsteam:
Monika Bauer, Susann Eichen-
berger, Kathrin Hunziker und 
Beatrice Pfister

Das Café littéraire findet  
neu am Montag statt! Keine 
Anmeldung nötig. Eintritt frei.

Auskunft bei Sarah Wipf,  
043 311 40 61.

KIRCHGEMEINDEHAUS 
HÖNGG
Montag, 17. März, 14.30 Uhr
Montag, 7. April, 14.30 Uhr

Hohelied der Feigen

«Liebe von uns 
Menschen knospt 
auch in kleinen 
Kügelchen,  
die in der Sonne 
wachsen. Und 
süss werden.»
ANNE-MARIE MÜLLER, 
PFARRERIN

Liebe braucht Schutz und Wärme, Sonne. Auch 
wenn die Freundin (oder der Freund) sehr schön 
ist wie im Hohelied. «Steh auf, meine Freundin…
und komm». – Ein Kommen zur Liebe meint 
das Hohelied. Liebe wächst wie ein Feigenbaum. 
Aufstehen, kommen! Und implizit: Komm an die 
Sonne, in die Wärme, wie der Feigenbaum. So 
kann Liebe wachsen. (Im Hohelied kann dies auch   
bedeuten: «Lass uns befruchten» – so erotisch 
kann die Bibel sein!) Dies muss ja nicht unbedingt 
Sex heissen. Aber eben Aufstehen, Wachsen, 
Wärme, Sonne. Sicher, sehr hoffentlich, haben Sie 
alle dies erlebt, wenn auch nicht unbedingt so ero-
tisch. Sie sind aber der Liebe entgegen gegangen, 
haben ihr Zeit zum Reifen gegeben. Süsse. Zeit 
zum Kennenlernen, Zeit zum Anfachen der Glut, 
dann Wärme pflegen, Liebe pflegen. Dies auch 
im Herbst und im Winter. Vorerst im wachsenden 
Frühling.

Aufstehen! Der Sonne entgegen gehen.  
Wärme spüren und geben. Den Anderen  
die Hand reichen. Und gehen!

nen Duft verströmen, wachsen im Laufe der Zeit 
zu Feigenfrüchten heran. Hier, im Norden, gibt es 
nur Selbstbefruchtung. Im Süden ist es sehr viel 
komplizierter, weil es männliche und weibliche 
Blüten gibt, an zwei verschiedenen Büschen. Dies 
soll ja aber keine biologische Lehrstunde sein.

Das Hohelied singt fast nur von Liebe. Ein Liebes-
lied. Liebe von uns Menschen knospt auch in 
kleinen Kügelchen, die in der Sonne wachsen. 
Und süss werden. Die Weinstöcke duften ein we-
nig, bald. Auch die Trauben werden süss. Blüten, 
Knospen, Reifen brauchen Zeit und Sonne! Im 
März schneit es ja oft noch, da ist es wichtig, die 
Büsche zu schützen, mit Tüchern oder wenigs-
tens einer Häuserwand. So ist auch die Liebe. Sie 
beginnt als kleine Knospe, als Kügelchen. Dann 
Zeit, Blüten, Reifen. Schutz geben dafür.

Liebe zu kleinen Kindern ist von Anfang an 
wunderbar süss. Schon für kleine Kügeli. Bis 
diese Liebe schnell reift. Für uns Erwachsene ist 
die Liebe oft ein kleiner Anfang, ein Kügelchen. 

CAFÉ LITTÉRAIRE

Lebenswege

Quelle: Kathrin Hunziker
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Quelle: Sonnenhotel Adler

Quelle: trigon film

Quelle: Fastenaktion, HEKS, Falko Behr

Quelle: Margit Anwander
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Das Liebesdrama Tanna überzeugt 
mit seinen unverkrampft und glaub­
haft aufspielenden Laiendarsteller:in­
nen sowie den grossartig fotogra­
fierten Landschaftsaufnahmen. Ein 
australischvanuatisches romantisches 
Filmdrama.

Der Spielfilm «Tanna» gehört zu den 
schönen Überraschungen im Film-
schaffen. Er entstand auf der entlege-
nen Insel Vanuatu in der Südsee. Die 
Filmemacher erzählen mit der lokalen 
Bevölkerung als Darstellende eine 
Romeo-und-Julia-Geschichte, sanft in 
die Natur eingebettet und atemberau-
bend fotografiert. Ein Film, der uns 
im besten Sinn aus der Zeit und ihrer 
Atemlosigkeit holt und ganz einfach in 
eine andere Welt versetzt.
Die junge Yakel-Frau Wawa lebt mit ih-
rem Stamm auf einer abgelegenen Insel 
im Pazifik. Bald soll sie den Häuptling 
des rivalisierenden Stammes der Ime-
din heiraten, um den Frieden zwischen 
den beiden Stämmen zu sichern. Doch 
Wawa liebt heimlich Dain, den Enkel 
ihres Stammesältesten, und er erwidert 
ihre Liebe. Die beiden beschliessen, 
ihre Familien zu verlassen und sich 
zu verstecken, eine Entscheidung mit 
fatalen Folgen.

Vanuatu 2015, 105 Minuten,  
deutsche Untertitel. 

Bitte anmelden bei Matthias Reuter, 
film@kk10.ch oder 043 311 40 50.  
Kostenbeitrag 10 Franken, 
www.kk10.ch/filmabend

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG 
Mittwoch, 12. März, 19 Uhr, 
anschliessend Austausch und Apéro
weiteres Datum: 9. April

FILMABEND

«Tanna: Eine 
verbotene Liebe»

«So bist du, Gott: Du tust deine Hände 
auf und schenkst.» Wie gelingt es uns, 
unsere Hände zu öffnen und zu teilen? 
Dazu machen wir uns Gedanken und 
hören die Predigt von Matthias Braun, 
dem Gemeindeleiter der Pfarrei Heilig 
Geist.  

ÖKUMENISCHER GOTTESDIENST ZUR FASTENAKTION

Teilen, was Gott uns schenkt!

Vergesslichkeit − eine normale Begleiterscheinung des Alters oder Grund 
zur Sorge? Die Neuropsychologin Margit Anwander klärt auf.

ÖKUMENISCHER SENIORENNACHMITTAG

Vergesslichkeit oder Demenz?

Vergesslichkeit ist eine der unangeneh-
men Begleiterscheinungen des Alters. 
Was bis zu einem gewissen Masse 
natürlich ist, kann aber auch Vorstufe 
einer Demenz sein. Die Neuropsycho-
login Margit Anwander von der Memory 
Clinic Entlisberg informiert über die 
neuesten Entwicklungen bei der Früh
diagnose von Alzheimer und beantwor-
tet unsere Fragen.

Informationen bei Pfarrer Jens Naske. 
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.

KIRCHGEMEINDEHAUS  
OBERENGSTRINGEN
Mittwoch, 26. März, 14.30 Uhr, 
anschliessend Kaffee und Kuchen

Beim traditionellen Suppenessen 
anschliessend freuen wir uns über die 
Tischgemeinschaft.

REFORMIERTE KIRCHE HÖNGG
Sonntag, 30. März, 10 Uhr,
anschliessend Suppenzmittag

Zum Teilen fordert uns die Kampagne von Fastenaktion und HEKS  
auf in dieser Fasten- und Passionszeit.

mailto:film@kk10.ch
http://www.kk10.ch/filmabend
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MOMENT MAL

Man kann nicht jeden Tag  
etwas Grosses tun, 

aber bestimmt etwas Gutes.

Friedrich Schleiermacher,  
deutscher evangelischer Theologe und Philosoph, 

1768–1834

Ausgesucht von Yvonne Meitner
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Herzlich laden wir zum Brunch mit 
einem Input zu starken Frauen der Bibel 
ein. Im Anschluss zeigen wir für alle, die 
noch mögen, den Film «Ihr Jahrhundert  
– Frauen erzählen Geschichte». 

Anmeldung bis 14. März unter  
www.kathhoengg.ch/23832,  
bei Ingeborg Prigl, 043 311 30 36  
oder bei Sarah Wipf, 043 311 40 61.  
Kosten: 15 Franken.
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ÖKUMENISCHER FRAUENBRUNCH UND FILM

Starke Frauen der Bibel

GOSPELKIRCHE IM MÄRZ

Gospel & Blues mit Biber Herrmann

Kommen Sie vorbei, wir freuen uns  
auf Sie.

Ingeborg Prigl, Seelsorgerin Heilig Geist, 
und Sarah Wipf, Sozialdiakonin Kirchen-
kreis zehn

Zusammenkommen, gemeinsam Brunchen mit einem Input und anschliessend  
mit einer Filmvorstellung: Willkommen zum ökumenischen Frauenbrunch!

«Biber Herrmanns Musik ist Seelen-
nahrung», sagte einmal der legendäre 
Konzertveranstalter Fritz Rau, der  
den Blues auf die Bühnen Europas ge-
bracht hat.

Neben traditionellem Blues & Gospel 
singt Biber Herrmann eigene Lieder, die 
von Licht und Schatten, von Brüchen 
und Neuanfängen im Leben erzählen.

Die Predigt hält Pfarrer Jens Naske.  
Vor dem Gottesdienst laden wir zum 
Chilekafi ein.

KIRCHE OBERENGSTRINGEN
Sonntag, 16. März, 17 Uhr,
Chilekafi ab 16.15 Uhr

Im März wird wieder einmal der Gitarrist und Sänger Matthias «Biber»  
Herrmann den Gospelgottesdienst musikalisch gestalten.

César Francks «Sieben letzte Worte»  
sind im «Musik und Wort» am 
Gründonnerstag und im Karfreitags­
gottesdienst in einer Aufführung des 
reformierten Kirchenchors Höngg  
zu hören.

Die nach Bibel «sieben letzte(n) Worte 
Jesu am Kreuz» wurden von verschie-
denen Komponisten vertont. 2025 wird 
bei uns die Version von César Franck 
(1822–1890) aufgeführt, der sein Werk 
1859 komponierte. Das Werk wurde 
jedoch erst 1955 entdeckt und im Jahre 
1977 uraufgeführt. 

Stilistisch kann man es als Früh-
werk bezeichnen, steht es doch noch 
ganz in der Tradition der Klassik und 
der «Grand Opéra». Das Sujet ist für 
Franck jedoch bereits charakteristisch. 
Er wählt als textliche Vorlage nicht die 
Leidensgeschichte Jesu, sondern allein 
die Kreuzesworte. Anstatt die Passion 
dramatisch darzustellen, vertieft er die 
inneren Beweggründe musikalisch: Ver-
gebung. Mit-Leiden, Verlassenheit und 
Not, Erlösung und Gottergebenheit.
Die kurzen Worte Jesu ergänzt Franck 
durch Texte der Bibel und der Liturgie. 
Mit Ausnahme des «Allegro agitato» im 
ersten Wort und des gesamten fünften 
Wortes, gelangt das Werk ganz zur Auf-
führung.

Mitwirkende: Reformierter Kirchen-
chor Höngg, Kammerorchester Aceras, 
Solist:innen, Kantor Peter Aregger, 
musikalische Leitung, und Pfarrer Max 
Schäfer bzw. Matthias Reuter, Wort

KIRCHGEMEINDEHAUS HÖNGG
Gründonnerstag, 17. April, 20 Uhr, 
Musik und Wort mit Pfr. Max Schäfer 
Karfreitag, 18. April, 10 Uhr,  
Gottesdienst mit Abendmahl,  
Pfr. Matthias Reuter

KIRCHENCHOR MIT C. FRANCK

Passionsfeiern

PFARREIZENTRUM  
HEILIG GEIST, 
Limmattalstrasse 146 
Samstag, 22. März, 10–13.30 Uhr
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https://www.kathhoengg.ch/23832
http://www.kathhoengg.ch/23832
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Siebenschläfer.   Quelle: Pixabay, Frank Bachinger

GOTTESDIENST 
MIT SINFONIETTA

Das Sinfonietta Orchester 
vertont  die Geschichte  

«Ava und der Baum des Lebens»  

Sonntag, 2. März, 10 Uhr 
Kirche Höngg

FIIRE MIT DE CHLIINE

Dankbarkeit

Herzlich laden wir Babys und Kleinkinder mit ihren Begleitpersonen zum  
«Fiire mit de Chliine» ein.

KIKI-TRÄFF MIT ELTERN-KAFI

Kleiner Dodo, 
was spielst du?
Der kleine Affe Dodo findet im Dschun-
gel eine Geige. Total begeistert von 
diesem «Dingsbums» fängt er an zu 
üben. Von diesem Tag an klingen 
schräge Töne durch den Urwald, doch 
Dodo gibt nicht auf und übt und übt. Die 
Tiere im Dschungel leiden unter diesem 
unfreiwilligen Konzert. Da bietet sich 
eines Tages dem Krokodil die Gelegen-
heit und mit einem lauten «Schnapp» 
kehrt wieder Ruhe ein im Dschungel. 
Zum Glück aber weiss der Papa von 
Dodo einen Ausweg aus dieser Misere 
und plötzlich tauchen auch noch andere 
Instrumente auf.

Wir sind eine offene Gruppe, hören  
biblische und andere Geschichten.  
Dazu spielen, singen, malen  
und basteln wir.

Franziska Lissa und  
Daniela Hausherr

Auskunft:  
Franziska Lissa, 
079 362 16 51, 
franziska.lissa@ 
reformiert-zuerich.ch

SONNEGG HÖNGG
Mittwoch, 12. März,
ab 13.45 Uhr:  
betreute Auffangzeit  
mit freiem Spiel,  
14.15–15.45 Uhr:  
Geschichte, Spiel und Basteln,
ab 15.45 Uhr: Zvieri im «kafi & zyt»

Quelle: kiki.ch

Das Fiire-Team erzählt die Geschichte 
vom kleinen Siebenschläfer, der ein 
ganz besonderes «Nuscheli» (Schnufel
decke) hat. Seine Tier-Freunde sind so 
dankbar, dass sie die Schnufeldecke 
von ihm ausleihen dürfen. Denn so ein 
Nuscheli hat ganz viele Funktionen!  
Am Schluss darf jedes Kind ein «Bhal-
tis» mit nachhause nehmen, das hilft 
ein Dankbarkeits-Ritual in der Familie 
einzuführen. 

Danach sind alle zu einem feinen Znüni 
im Sonnegg eingeladen. Bei schönem 
Wetter geniessen wir den Garten.  
Wir freuen uns auf viele KLEINE und 
Grosse!

Pfarrerin Nathalie Dürmüller und Team

KIRCHE HÖNGG
Samstag, 15. März, 10 Uhr, 
nächstes Datum: 14. Juni

ERWACHSENE

WipWest Stamm
Wie gehen wir mit künstlicher Intelligenz um? Der WipWest Stamm ist  
DER Treffpunkt für alle, die Interesse haben an interessanten Gesprächen  
und an schönem Zusammensein. 

Quelle: freepik

Am WipWest Stamm reden wir über den 
Umgang mit künstlicher Intelligenz, die 
Chancen und Herausforderungen für uns 
selbst und für die Gesellschaft. 

Tobias Nordmann eröffnet das Gespräch 
mit einem kurzen Input.

Der Stamm beginnt um 14 Uhr. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich, kom-
men Sie einfach vorbei, wir freuen uns!

Leitung: Sozialdiakon Tobias Nordmann

WIPWEST HUUS
Donnerstag, 27. März, 14 Uhr

https://www.kk10.ch/70339
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Jugendliche im Schneeglück.    
Quelle: Kevin Hablützel

KEVIN HABLÜTZEL | Ein Wochenende 
voller Sonnenschein, Schnee und 
unvergesslicher Momente. 14 Jugend­
liche genossen im malerischen Melch­
see-Frutt ein Snowweekend, das allen 
Ansprüchen gerecht wurde.

Organisiert in Zusammenarbeit mit den 
Kirchenkreisen zehn und elf bot das 
Wochenende eine perfekte Mischung 
aus Spass, Sport und Gemeinschaft.  
Sowohl Anfänger:innen als auch Fort-
geschrittene kamen voll auf ihre Kosten.

Die Stimmung war so strahlend wie die 
Sonne, die an beiden Tagen für optimale 
Bedingungen sorgte. Die Jugendlichen 
nutzten die Gelegenheit, nicht nur ihre 
Fahrtechnik zu verbessern, sondern 
auch neue Freundschaften zu knüpfen 
und gemeinsam die einzigartige Berg-
landschaft zu geniessen.

Neben den sportlichen Aktivitäten stand 
auch das Gemeinschaftserlebnis im 
Vordergrund. BeiM gemütlichen Abend 
in der Berghütte wurde gelacht, gespielt 
und man hat sich über die Erlebnisse des 
Tages lebhaft ausgetauscht.

Das Abenteuer bleibt den Teilnehme-
rinnen und Teilnehmern sicherlich noch 
lange in Erinnerung und zeigte ein-
mal mehr, wie wertvoll die Stärkung 
der Gemeinschaft für das persönliche 
Wachstum sein kann.
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Das Titelbild 2025 mit dem Titel 
«Wonderfully Made» wurde von 
den Künstlerinnen Tarani Napa und 
Tevairangi Napa.    
Quelle: WDPIC

In ferne Länder reisen, ohne Zürich zu verlassen! Jährlich feiern Christinnen 
und Christen am ersten Freitag im März in über 170 Ländern der Welt den 
ökumenischen Gottesdienst zum Weltgebetstag. 

ZWEI FEIERN ZUM WELTGEBETSTAG

«Wunderbar geschaffen»

Die Liturgie für das Jahr 2025 wurde 
von Frauen von den Cookinseln erarbei-
tet und steht unter dem Motto «wunder-
bar geschaffen». Die Cookinseln befin-
den sich, von der Schweiz aus gesehen, 
auf der anderen Seite der Welt, wo der 
Tag elf Stunden später beginnt als bei 
uns, genauer: im sogenannten Polynesi-
schen Dreieck im südpazifischen Ozean. 

Die 15 Inseln mit einer Gesamtfläche 
von 240 km² verteilen sich über eine 
Meeresfläche von über 2 Millionen km². 
Der Tourismus hat für die Cookinseln 

eine grosse wirtschaftliche Bedeutung. 
Zu den grössten Attraktionen gehören 
Naturschauplätze wie Korallenriffe, 
Atolle, Lagunenstrände und Vulkan
gipfel. Auch kulturelle Veranstaltungen 
mit einheimischer Musik, Gesang,  
Tanz und Essen gehören dazu. 

So verwundert es nicht, dass das farben-
frohe Titelbild zur Weltgebetstags-Litur-
gie 2025 aussieht wie eine Einladung zu 
paradiesischen Ferien: Die Cookinseln 
sind «wunderbar geschaffen». 

«Wunderbar geschaffen» sind auch die 
Menschen dieser Inseln und wir alle. Im 
Psalm 139 heisst es nämlich in Vers 14: 
«Du hast mich wunderbar geschaffen». 
Für die Verfasserinnen der Liturgie 
bedeutet das auch, dass Gott uns kennt, 
sich fürsorglich um uns kümmert und 
immer bei uns ist.

Im Anschluss an den Gottesdienst  
sind alle herzlich zu einem kleinen 
Imbiss mit nachgekochten und -gebacke-
nen Spezialitäten von den Cookinseln 
eingeladen.

KATHOLISCHE KIRCHE HEILIGGEIST
Freitag, 7. März, 19.30 Uhr,  
anschliessend Imbiss  
Seelsorgerin Ingeborg Prigl, Liz  
Schneller; Bernadette Pichler, Toril 
Berg und Pfarrerin Yvonne Meitner

KIRCHE OBERENGSTRINGEN
Freitag, 7. März, 18.30 Uhr 
anschliessend kleiner Imbiss 
Franziska Lissa, Petra Hug und  
Vanessa Kläusler

RÜCKBLICK

SnowweekendWECHSEL IN DER BETRIEBSLEITUNG

Abschied von Stephan Nicola
Unser bisheriger Betriebsleiter Stephan 
Nicola hat per 1. Februar 2025 eine neue 
Stelle angetreten. Wir danken ihm für 
die in den vergangenen rund dreieinhalb 
Jahren geleistete Arbeit und wünschen 
ihm eine gesegnete Zukunft! 

Die neue Betriebsleitung wird voraus
sichtlich im Mai 2025 ihre Arbeit 
aufnehmen. Bis dahin arbeiten wir mit 
einer Übergangslösung.

David Brockhaus, Präsident  
der Kirchenkreiskommission
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Rundwanderung 
Klosters
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Nach dem Startkaffee im Restaurant 
Al Capone in Klosters Platz starten wir 
unsere Winterwanderung der kleinen 
Landquart und den Loipen entlang 
über Aeuja – Monbiel nach der Alp Alp 
Garfiun. Da nehmen wir das Mittagessen 
ein. Nach der etwa zweistündigen Pause 
wandern wir zurück zum Parkplatz Mon-
biel, wo uns das Postauto nach Klosters 
Platz bringt. Es ist möglich, den ganzen 
Weg zurücklaufen. Treffpunkt für alle am 
Bahnhof Klosters Platz um 15.45 Uhr  
für die Rückreise mit dem Zug.

Auf-/Abstieg: 250 Meter  / 250 Meter 
Wanderzeit: 4 Stunden
Ausrüstung: gute Schuhe und  
Sonnenschutz
Gruppenbillett: mit Halbtax 39 Franken 
Organisationsbeitrag: 8 Franken
Besammlung: 6.50 Uhr,  
Gruppentreff Zürich HB 
Rückkehr: 17.52 Uhr in Zürich

DONNERSTAG, 6. MÄRZ
Anmeldung: Sepp Schlepfer, 044 491 41 78 
oder Martin Wyss, 044 341 67 51

Über den Horben
Ab Beinwil im Freiamt starten wir unsere 
Wanderung ohne Startkaffee und gelan-
gen in eineinhalb Stunden hinauf zum 
Horben. Nach einem feinen Mittagessen 
in der Alpwirtschaft Horben nehmen wir 
den Wanderweg über Geltwil hinunter 
nach Muri, wo wir die Rückfahrt via 
Lenzburg antreten.

Auf-/Abstieg: 294 Meter  / 421 Meter 
Wanderzeit: 4 Stunden
Gruppenbillett: mit Halbtax circa  
22 Franken 
Organisationsbeitrag: 8 Franken
Besammlung: 8.45 Uhr,  
Gruppentreff Zürich HB 
Rückkehr: 17.52 Uhr in Zürich

MITTWOCH, 19. MÄRZ
Anmeldung: Sepp Schlepfer, 044 491 41 78 
oder Martin Wyss, 044 341 67 51

Anmeldung obligatorisch, jeweils am 
Montag vorher von 19 bis 21 Uhr. 
Über allfällige kurzfristige Änderungen 
wird bei der Anmeldung informiert.

HÖNGGER 
WANDERGRUPPE 60PLUS

WANDERGRUPPE OBERENGSTRINGEN

Gemeinsam unterwegs: 
Jahresprogramm 2025

Jahresprogramm 2025
Datum                        Kategorie	 Titel der Wanderung 
Mittwoch, 2. April	 +	 Wanderung um den Rheinfall
Mittwoch, 23. April	 ++	 Naturschutzgebiet Bolle di Magadino
Freitag, 9. Mai	 ++	 Auf den Spuren vom Schacherseppli
Mittwoch, 28. Mai	 ++	 Der schönen Jonen und Reuss entlang
Freitag, 27. Juni	 +++	 Über die Kyburg zum Tierpark Bruderhaus
Mittwoch, 9. Juli	 +++	 Panorama Rundweg – Wirzweli – Gummenalp
Freitag, 22. August	 +++	 Über den Wartenberg nach Bad Schauenburg
Mittwoch, 3. September	 ++	 Speisen im historischen Emmentaler Kurbad
Freitag, 19. September	 +++	 Burg Hohenklingen
Mittwoch, 1. Oktober	 +++	 Durch die wunderschöne Areuseschlucht
Mittwoch, 22. Oktober	 +	 Rund um den Winterthurer Rosenberg

	 +	 Wanderung oder Ausflug mit gemächlichem
		  Wandertempo und geringen Anforderungen
	 ++	 Ganztageswanderung mit mittleren Anforderungen
	 +++ 	 Anspruchsvolle Ganztageswanderung

Wir freuen uns, gemeinsam von April bis Oktober auf Wandertour zu gehen. 

Quelle: Norman Beusch

Quelle: Norman Beusch

Die Wanderungen werden durch unsere 
bewährten Wanderleiter:innen organi-
siert und durchgeführt. Wir suchen auch 
immer Wanderbegeisterte, die gerne 
mithelfen möchten. Haben Sie Interesse? 
Wanderleiter Norman Beusch gibt gerne 
Auskunft, 044 751 10 23.

Die Ausschreibungen mit allen Details 
finden Sie zwei bis drei Wochen vorher 
in den Schaukästen, auf der Website 
(www.kk10.ch/wandergruppe/) sowie an 
den Plakatständern in Oberengstringen. 
Fragen zu den Anforderungen können 
bei der Anmeldung besprochen werden. 
Versicherung ist Sache der Teilnehmen-
den. Die Wandergruppe übernimmt 
keine Haftung.

Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes.

Erlös zugunsten der Bazar-Projekte. 
Bestellen Sie auch telefonisch unter 079 394 61 27

http://www.kk10.ch/wandergruppe/
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Höngg  Oberengstringen  Wipkingen West

KURSPROGRAMM UND ANMELDUNG
Die aktuellen Informationen finden Sie unter www.kk10.ch/atelier 
Kontakt: Claudia Herzog, Leitung Atelier, 043 311 40 63

FLECHTEN MIT WEIDE
4. März oder 11. März,  
13.30–16.30 Uhr
Ob als Dekoration, Osternest oder Pflan-
zengefäss, das geflochtene Werkstück 
aus Weide kann dekoriert, bepflanzt und 
im Garten, auf der Terrasse oder dem 
Balkon aufgestellt werden.
Leitung: Hanni Spahn, Gärtnerin, 
Floristin
Anmeldung bis 1. März bzw. bis 4. März
 
SCHREIBEN IM CAFÉ
4. März, 17−19.30 Uhr
Mit Fantasie in den Feierabend: In ge-
selliger Runde bringen Sie zu Papier, 
was Sie bewegt. Mit erprobten Tipps 
und Anleitungen, um Schreib-Ideen zu 
schärfen und gesammelte Notizen zu 
verdichten.
Leitung: Silvia Tavernini, Sprachfreak 
und Geschichtenfan
Anmeldung bis 27. Februar
 
PATIENTENVERFÜGUNG:  
WICHTIGE ÜBERLEGUNGEN
4. März, 18–20 Uhr
Sie lernen im Kurs die Unterschiede 
der verschiedenen Vorsorgedokumen-
te wie Patientenverfügung, Testament 
oder Vorsorgeauftrag kennen. Wichtige 
Grundlagen für das Verfassen einer 
Patientenverfügung werden besprochen, 
wer Sie vertreten kann und wie Sie mit 
Ihren Angehörigen über das Thema 
sprechen können.
Leitung: Dorle Otto-Achenbach, IPS-
Pflegefachfrau, dipl. Sozialarbeiterin FH
Anmeldung bis 28. Februar

ZUHÖREN – UND WIE?
15. März, 9–12 Uhr
An diesem Vormittag erfahren Sie, was 
Empathie ist. Sie lernen verschiedene 
Arten des Zuhörens kennen und üben 
sich an Beispielen aus Ihrem Alltag. 
Sie erleben, wie es sich anfühlt, wenn 
jemand Ihnen wertfrei zuhört – ein  
Geschenk!
Leitung: Tania Berchtold Dellberg,  
Trainerin der Gewaltfreien  
Kommunikation
Anmeldung bis 7. März

 

KERAMIK BEMALEN
22. März, 15–17 Uhr
In diesem Kurs entdecken Sie, wie Sie 
mit Farben, Formen und Mustern Ihre 
persönliche Handschrift auf Keramik 
verewigen können. Ob Tasse, Becher 
oder Vase − lassen Sie Ihrer Kreativität 
freien Lauf und gestalten Sie einzig
artige Kunstwerke.
Leitung: Astrid Racheter,  
Keramikkünstlerin
Anmeldung bis 13. März

Atelierkurse im Sonnegg
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PERSÖNLICH

Altersweisheit
Der bald neunzigjährige Schriftsteller Peter 
Bichsel gibt im Magazin der «NZZ am 
Sonntag» ein (vielleicht) letztes Interview. 
Die beiden Journalisten «nerven» ihn mit 
Fragen über das Leben. Unter anderem mit 
der Frage, ob man von alten Menschen etwas 
lernen könne. Bichsels provokative Antwort: 
«Nichts. Lernen tut man von den Jungen.» 
Natürlich kokettiert Bichsel hier mit seiner 
Rolle als «Weiser der Nation». In diese Ecke 
möchte er nicht gedrängt werden. Aber der 
Satz sitzt. Ich möchte widersprechen. Lernen 
wir nicht viel mehr von der Lebenserfahrung 
alter Menschen? Warum liegt der Fokus unse-
rer Zeit immer auf den Jungen? 

Später im Interview zitiert Bichsel vor sich 
hinmurmelnd Bibelstellen aus dem Prediger-
buch: «Es ist alles eitel und Haschen nach 
Wind und kein Gewinn unter der Sonne.» 
Es sei schon erstaunlich, so ein altes Buch 
und ein so guter Dichter, der es geschrieben 
habe, erklärt er sich den verdutzten Journa-
listen. «Stimmt!» denke ich. Die biblischen 
Weisheiten über die menschliche Existenz, 
mit viel Liebe über die Jahrhunderte hinweg 
bewahrt, haben mich schon immer fasziniert. 
Ich geniesse es, in die Erfahrungsschätze 
dieser alten, weisen Gelehrten einzutauchen. 
Aber halt – waren es vielleicht junge Men-
schen, vielleicht sogar Frauen, die diese Texte 
geschrieben haben? Wir wissen es oft nicht 
so genau. Häufig wird vermutet, dass ein 
Schreibkollektiv hinter den Texten stand.  
Wie auch immer – biblische Texte sind inspi-
rierend, unabhängig von der Autorschaft.

Hat der Prediger also recht – ist unser 
menschliches Dasein wirklich nur ein Ha-
schen nach Wind und kein Gewinn unter der 
Sonne? Manchmal scheint das wahr zu sein, 
vor allem wenn ich die aktuelle politische 
Weltlage anschaue. Da wünschte ich mir zu-
weilen, dass gewisse Politiker häufiger Weis-
heitstexte lesen würden und sich ihrer eigenen 
Vergänglichkeit bewusster wären.
Die Vergänglichkeit spüre ich aber auch im 
Privaten. Ich bin nun im «Mittleren Alter», 
um es mit dem Buchtitel der Philosophin 
Barbara Bleisch zu sagen. Ich bin weder jung 
noch alt. Vieles verändert sich, so nun auch 
meine berufliche Situation. Anfang April trete 
ich eine neue Stelle im Kirchenkreis vier fünf 
an. Ich freue mich auf die neue Herausforde-
rung und bin gleichsam wehmütig darüber, 
dass ich den Kirchenkreis zehn Ende Juni 
verlasse. Die knapp sieben Jahre hier ver-
gingen wie ein «Haschen im Wind», aber für 
mich waren sie ein grosser «Gewinn».

DenkMal von NATHALIE DÜRRMÜLLER

Q
ue

lle
: P

ix
ab

ay

Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes.

Erlös zugunsten der Bazar-Projekte. 
Bestellen Sie auch telefonisch unter 079 394 61 27

www.kk10.ch/atelier
http://www.kk10.ch/atelier


Danke für die Gottesdienstkollekten
Verein Wabe Limmattal	 140.00	 Mittwoch, 1. Januar 2025
Bedrängte Christen	 525.35	 Sonntag, 5. Januar 2025
For Children	 580.00	 Sonntag, 12. Januar 2025
Kommunität Don Camillo	 544.75	 Sonntag, 19. Januar 2025
Solidara Zürich (vormals Stadtmission)	 784.00	 Sonntag, 26. Januar 2025
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agenda  Kirchenkreis zehn   Höngg  Oberengstringen  Wipkingen West

Gottesdienste 
 
 
Fr, 28. Februar, 18 h� 
Liib & Seel� 
mit Pastaessen 
Sonnegg

So, 2. März, 10 h� 
Sinfonietta  
Gottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Nathalie Dürmüller

So, 2. März, 10 h� 
Gottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Oberengstringen 
Max Schäfer

Fr, 7. März, 18.30 h� 
Ökumenischer  
Weltgebetstag � 
Kirche Oberengstringen 
Franziska Lissa

Fr, 7. März, 19.30 h� 
Ökumenischer  
Weltgebetstag � 
kath. Pfarreizentrum 
Heilig Geist 
Yvonne Meitner

So, 9. März, 10 h� 
Gottesdienst klassisch! � 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Diana Trinkner

So, 9. März, 10 h� 
Gottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Oberengstringen 
Beat Gossauer

So, 16. März, 10 h� 
Gottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Max Schäfer

So, 16. März, 17 h� 
Gospelkirche � 
mit Chilekafi ab 16.15 h� 
Kirche Oberengstringen 
Jens Naske

So, 23. März, 10 h� 
Ökumen.Gottesdienst 
zum Suppensonntag � 
Kirche Oberengstringen 
Yvonne Meitner

So, 23. März, 17 h� 
Abendfeier � 
Kirche Höngg 
Anne-Marie Müller

So, 30. März, 10 h� 
Ökumen. Gottesdienst  
HEKS/Fastenaktion � 
mit Suppenzmittag 
Kirche Höngg 
Beat Gossauer

So, 30. März, 10 h� 
Gottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Oberengstringen 
Jens Naske

Sa, 5. April, 9 h� 
Tauferinnerungsfeier � 
mit Zopfzmorge 
Sonnegg 
Nathalie Dürmüller 
Anmeldung bis 30. März

So, 6. April, 10 h� 
Gottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Beat Gossauer

So, 6. April, 17 h� 
Gospelkirche � 
mit Chilekafi ab 16.15 h� 
Kirche Oberengstringen 
Diana Trinkner

 
IN ALTERS- 
INSTITUTIONEN 

Sa, 1. März, 9.15 h� 
Gottesdienst � 
Alterszentrum Sydefädeli 
Anne-Marie Müller

Sa, 1. März, 10.30 h� 
Gottesdienst � 
Alterszentrum Trotte 
Anne-Marie Müller

So, 9. März, 10 h� 
Gottesdienst � 
Alterswohnheim Riedhof 
Anne-Marie Müller

Mi, 12. März, 9.45 h� 
Ökumenischer  
Gottesdienst � 
Hauserstiftung 
Ingeborg Prigl

Di, 18. März, 16 h� 
Ökumenischer  
Gottesdienst� 
Tertianum Im Brühl 
Marcel von Holzen

Fr, 21. März, 10 h� 
Ökumenische Andacht � 
Alterswohnheim Riedhof 
Matthias Braun

Di, 25. März, 16.30 h� 
Stunde des Gemüts � 
Alterswohnheim Riedhof 
Matthias Braun

Mi, 26. März, 9.45 h� 
Ökumenischer  
Gottesdienst � 
Hauserstiftung 
Anne-Marie Müller

Sa, 5. April, 9.15 h� 
Gottesdienst � 
Alterszentrum Sydefädeli 
Yvonne Meitner

Sa, 5. April, 10.30 h� 
Gottesdienst � 
Alterszentrum Trotte 
Yvonne Meitner

Kind + Familie  
 
 
Mo–Fr, 14–17.30 h� 
kafi & zyt� 
Sonnegg

freitags, 15.45 h� 
Kindergottesdienst � 
Kirche Oberengstringen 
Peter Lissa

montags, 15/16.15 h 
(ab 3. März) und 
freitags, 9/10.15 h  
(ab 7. März)�� 
Singe mit de Chinde� 
Sonnegg 
Rebekka Gantenbein

mittwochs, 9/10.15 h 
(ab 5. März) und 
freitags, 9/10.15 h  
(ab 7. März)�� 
Singe mit de Chinde� 
Kirche Oberengstringen 
Franziska Lissa

Fr, 28. Februar, 18 h� 
Liib & Seel� 
mit Pastaessen 
Sonnegg

donnerstags, 9.30 h� 
Babycafé � 
Sonnegg

Sa, 1. März, 8.30 h� 
FamilienLeben � 
mit Zmorge 
Sonnegg 
Daniela Hausherr

So, 2. März, 10 h� 
Sinfonietta  
Gottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Nathalie Dürmüller

Do, 6. März, 11.30 h� 
Spaghettiplausch � 
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Mi, 12. März, 13.45 h� 
Kiki-Träff � 
mit Eltern-Kafi � 
Sonnegg 
Franziska Lissa

Sa, 15. März, 10 h� 
Fiire mit de Chliine  
im Früelig � 
mit Znüni 
Kirche Höngg 
Nathalie Dürmüller

Mi, 2. April, 11.30 h� 
FamilienTag im Frühling � 
Sonnegg 
Daniela Hausherr 
Anmeldung bis 31. März

Mi, 2. April, 14.30  
und 15.15 h� 
GeschichtenKiste � 
mit Familientag 
Kirche Höngg 
Diana Trinkner

Jugendliche 
 
mittwochs, 14 h� 
Mittelstufentreff � 
Sonnegg 
Kevin Hablützel

Fr, 28. März, 18.30 h� 
Ökumenischer Spirit � 
Kirche Höngg 
Max Schäfer

Fr, 28. März, 19.30 h� 
Meet&Greet � 
Sonnegg 
Kevin Hablützel



KINDERLAGER 
AUF DEM BEATENBERG

Vom 27. April bis am 3. Mai findet das 
 beliebte Ferienlager auf dem Beatenberg  

für Primarschulkinder der 2.‒6. Klasse statt. 

Anmeldung bis am 31. März.
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Höngg  Oberengstringen  Wipkingen West

Erwachsene 
 
 
Fr, 28. Februar, 19.30 h 
Fr, 28. März, 19.30 h�� 
WipWest Buchclub � 
WipWest Huus 
Sarah Wipf

Mo, 3./17./31. März, 
19.30 h� 
Kontemplation � 
Kirche Höngg 
Monika Bauer

dienstags, 18 h� 
WipWest Yoga � 
WipWest Huus 
Tobias Nordmann

Mi, 5. März, 19.30 h 
Mi, 2. April, 19.30 h� 
Ökumenischer  
Trauertreff � 
Sonnegg 
Anne-Marie Müller

Mi, 12. und 26. März  
und Mi, 2. April, je 18 h� 
Bibeleinführung � 
Sonnegg 
Jens Naske

Mi, 12. März, 19 h� 
Filmabend «Tanna − 
Eine verbotene Liebe» � 
mit Apéro 
KGH Höngg 
Matthias Reuter

Do, 13. März, 14 h� 
Frauen lesen die Bibel � 
Sonnegg 
Anne-Marie Müller

Mo, 17. März, 14.30 h� 
Café littéraire Teil 1 � 
KGH Höngg 
Sarah Wipf

Do, 20. März, 13 h� 
WipWest Lab − 
KI für Selbstständige � 
WipWest Huus 
Tobias Nordmann

Sa, 22. März, 9.30 h� 
Ökumenischer  
Frauenbrunch & Kino � 
Pfarrei Heilig Geist 
Sarah Wipf 
Anmeldung bis 14. März

Do, 27. März, 14 h� 
WipWest Stamm � 
WipWest Huus 
Tobias Nordmann

Fr, 28. März, 14 h� 
Walk & Talk � 
Bushaltestelle Grünwald 
Anne-Marie Müller

Mi, 2. April, 14 h� 
Handykurs � 
WipWest Huus 
Kevin Hablützel 
Anmeldung bis 26. März

Gemeinschaft
 
Di, 4. März, 12 h� 
Restaurant-Tour 60+ � 
Restaurant  
Am Brühlbach 
Sarah Wipf 
mit Anmeldung

Do, 6. März, 11.30 h 
Do, 3. April, 11.30 h� 
Spaghettiplausch � 
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Di, 11. März, 12 h� 
Ökumenischer  
Senioren-Mittagstisch � 
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Mi, 26. März, 11.30 h� 
Mittagessen für alle � 
Sonnegg 
Rolf Pulfer 
Anmeldung bis 24. März

60plus 
 
 
montags, 8.45 h� 
Bewegung mit Musik� 
KGH Höngg 
Gaby Hasler

mittwochs, 10 h� 
Bewegung mit Musik� 
KGH Höngg 
Gaby Hasler

freitags, 9 h� 
Gymfit für Männer� 
KGH Höngg 
Martin Wyss

Mi, 6. März, 6.50 h� 
Tageswanderung� 
Wandergruppe Höngg

Di, 11. März, 12 h� 
Ökumenischer  
Senioren-Mittagstisch � 
KGH Oberengstringen 
Peter Lissa

Fr, 14. März, 10 h� 
Die Herbstzeitlosen � 
Tramhaltestelle 
Paradeplatz 
Sarah Wipf 
Anmeldung bis 4. März

Mi, 19. März, 8.45 h� 
Tageswanderung� 
Wandergruppe Höngg

Mi, 26. März, 14.30 h� 
Ökumenischer  
Seniorennachmittag � 
KGH Oberengstringen 
Jens Naske

Mi, 2. April, 8 h� 
Tageswanderung� 
Wandergruppe  
Oberengstringen

Mi, 2. April, 8.45 h� 
Tageswanderung� 
Wandergruppe Höngg

Musik 
 
 
donnerstags, 19 h� 
Gospelchorprobe � 
KGH Oberengstringen 
Fritz Mader

donnerstags, 20 Uhr  
(ab 20. März)� 
Kirchenchorprobe � 
KGH Höngg 
Peter Aregger

Fr, 28. Februar, 20 h� 
Musicalprojekt  
Zürich 10 Premiere � 
KGH Höngg

Sa, 1. März, 20 h 
So, 2. März, 15 h 
Fr, 7. März, 20 h� 
Musicalprojekt  
Zürich 10 � 
KGH Höngg

So, 2. März, 10 h� 
Sinfonietta  
Gottesdienst � 
mit Chilekafi 
Kirche Höngg 
Nathalie Dürmüller

Sa, 8. März, 20 h� 
Musicalprojekt Zürich 
10 Derniere � 
KGH Höngg

Do, 13. März, 19 h� 
GV Kirchenchor � 
KGH Höngg 
Peter Aregger

Atelier 
 
 
Mo, 3. März, 17.30 h� 
Yin Yoga � 
Sonnegg

Mo, 3. März, 19 h� 
Wulle Träff � 
Sonnegg

Di, 4. und 11. März, 
13.30 h� 
Flechten mit Weide � 
Sonnegg

Di, 4. März, 14 h� 
Beginner Linedance � 
Sonnegg

Di, 4. März, 17 h� 
Schreiben im Café � 
Sonnegg

Di, 4. März, 18 h� 
Patientenverfügung: 
Wichtige Überlegungen � 
Sonnegg

Fr, 7. März, 19 h 
Fr, 4. April, 19 h� 
Spielabend � 
Sonnegg

Sa, 15. März, 9 h� 
Zuhören − und wie? � 
Sonnegg

Sa, 22. März, 15 h� 
Keramik bemalen � 
Sonnegg

www.kk10.ch/kinderlager/
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BETRIEBSLEITUNG 

Roland Berger,  
ad Interim
043 311 40 62

KOMMUNIKATION

Tina Wüthrich 
044 244 10 76 

LEITUNG ATELIER

Claudia Herzog
043 311 40 63

KATECHETINNEN

Marlise Casutt
079 683 16 39

Olivia Isliker
079 209 56 66

Sylvie Vaucher 
076 488 09 12

SIGRISTEN  UND  
HAUSDIENST HÖNGG

Daniel Morf,  
Andries de Jong  
043 311 40 66

Raummiete: 043 311 40 68  
hausdienst.kk.zehn@ 
reformiert-zuerich.ch

Sonnegg: Helen Laucke
043 311 40 65

SIGRIST  
OBERENGSTRINGEN

Fabian Furrer
044 244 10 74 

KIRCHENKREISKOMMISSION 

David Brockhaus, Präsident
044 391 52 83
david.brockhaus@
reformiert-zuerich.ch

Mailadressen jeweils:  
vorname.name@ 
reformiert-zuerich.ch

Nächste Ausgabe:
28. März 2025

KIRCHE HÖNGG
Am Wettingertobel 40 

8049 Zürich

KIRCHGEMEINDEHAUS 
HÖNGG

Ackersteinstrasse 190 
8049 Zürich

SONNEGG 
FAMILIEN- UND  

GENERATIONENHAUS
Bauherrenstrasse 53 

8049 Zürich

WIPWEST HUUS
Hönggerstrasse 76 

8037 Zürich

Goldschmiedstrasse 7 
8102 Oberengstringen

KIRCHE  
OBERENGSTRINGEN

Goldschmiedstrasse 8 
8102 Oberengstringen

KIRCHGEMEINDEHAUS  
OBERENGSTRINGEN

ADMINISTRATION 

Petra Kongehl und  
Raveena Sritharan 
043 311 40 60
administration.kk.zehn 
@reformiert-zuerich.ch

PFARRAMT

Nathalie Dürmüller
043 311 40 53

Beat Gossauer
043 311 40 69

Yvonne Meitner
043 311 40 55 

Anne-Marie Müller
043 311 40 54

Jens Naske
043 311 40 57

Matthias Reuter
043 311 40 50

Max Schäfer
043 311 40 51

Diana Trinkner
043 311 40 52

SOZIALDIAKONISCHE 
DIENSTE

Kevin Hablützel
043 311 40 58

Daniela Hausherr
043 311 40 56 

Gillian Hubli
043 311 40 64

Peter Lissa
044 244 10 70 

Sarah Wipf
043 311 40 61 

Tobias Nordmann
043 311 40 59

GOSPELCHOR

Fritz Mader
078 725 82 03

KANTOR / KIRCHENCHOR

Peter Aregger
079 439 17 37

mailto:@reformiert-zuerich.ch
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